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in dem der Katholizismus als frühere Form
des Fundamentalismus entlarvt wird. Hier
ist nichts echt, nicht einmal die riesigen
Brüste der Gailtalerin, denn die wird von
einem Mann gespielt: Klaus Eberhartinger,
der Frontmann der Ersten Allgemeinen
Verunsicherung, versprüht die notwendige
sexuelle Energie der Bauernmagd, die die
Jungen und Alten auf der Alm um den Ver-
stand bringt.

Die Handlung ist natürlich die alte ge-
blieben: Der Watzmann ruft – und er lässt
kein Opfer aus. Der Bua (gespielt von
Christoph Fälbl) will rauf auf den Berg, der
Bauer (Joesi Prokopetz) hindert ihn, aber
als die Gailtalerin kommt, ist es um ihn ge-
schehen. Sie verspricht dem Buben alles –
aber vorher muss er den Berg besteigen,
und kommt natürlich um. Der Bauer ver-
sinkt in seiner Trauer und hört in einem
wirren Moment den Sohn rufen – am Ende
muss auch er seinem Schicksal folgen.

Kein Happy-End gibt’s also, und doch ist
das Publikum happy. Obwohl der Plot des
Musicals einfach gestrickt, ist, kommt kei-
ne Langeweile auf. Die zwei Stunden mit
der Zugabe – dem obligatorischen „Schifo-
an“, das der Hilfsskilehrer Ambros am
Ende schmettert – gehen schnell rum. Das
liegt natürlich auch daran, dass Ambros &
Co. das Kultstück mit ein paar neuen Lie-
dern aufgepeppt haben und dem Ganzen
einen modernen Anstrich geben. Denn auf
der Alm herrscht nicht nur viel Sünd – es
gibt natürlich auch inzwischen Internet, E-
Mail und Foto-Handys. Der Watzmann, so
die Botschaft, bleibt am Puls der Zeit und
damit auch ewig jung.

Von unserem Redaktionsmitglied
Walter Serif

Der Watzmann ruft – auch nach 32 Jahren
hat das Kultstück aus Österreich nichts
von seinem Zauber verloren. Obwohl der
Mannheimer Rosengarten nicht ausver-
kauft ist, geht das Publikum von der ersten
Minute an mit einer Begeisterung mit, die
den notorischen Watzmann-Muffel gewiss
irritieren würde. Viele der Zuschauer, von
der Oma bis zum Teenie, scheuen sich auch
nicht, mit dem Tragen von Alpen-Acces-
soires (Lederhose, Zöpfe, Hut) ihre Ver-
bundenheit zum Ausdruck zu bringen. Wer
sich den Watzmann antut, weiß natürlich,
auf was er sich einlässt.

Der Berg ruft schon so lange – und trotz-
dem kommen die Fans noch immer. Das
liegt in erster Linie natürlich an Wolfgang
Ambros, der die Neuinszenierung profes-
sionell über die Bühne bringt. Der Miter-
finder des Rusticals – 1991 schwor er, den
Watzmann niemals wieder spielen zu wol-
len – hat zwar inzwischen ein wenig an
Stimme verloren, aber dies gleicht er mit
seiner Bühnenpräsenz aus. Unterstützung
erhält er von der Band: Gitarrist Peter Kol-
ler, Bassist Helmut Pichler und Keyboard-
er Günter Dzikowski spielen schon seit
Jahrzehnten zusammen und sind deshalb
natürlich auch Watzmann erprobt. Sie ver-
leihen dem Alpen-Rock einen perfekten
Sound, in dem sich harte Gitarren-Riffs
mit Kuhglocken-Beats vermischen.

Das Bühnenbild, bewusst primitiv und
kitschig gehalten, spiegelt den satirischen
Charakter des Bauenjoppen-Stücks wider,

Alpen-Rock am Watzmann
KONZERT: Ambros & Co. begeistern das Publikum

Weibliche Zeitgenossen: Gipsplastiken von Cora Volz, die im Ludwigshafener Kunstverein zu
sehen sind. Bild: Rinderspacher

wurde. In der Verwendung textiler Stoffe
zeigt sich die Künstlerin sehr erfinderisch:
Die eng am Kopf liegenden Haare werden
aus einer wollenen Strumpfhose gewon-
nen, für die lässigen Pullover, Pollunder
oder T-Shirtkleider halten Gummitischde-
cken, Kunstrasen oder, wie im Falle des
Halbarmkleides von 1997, eine Bade-
rutschmatte her. Augen und Mund werden
meist aus Speckstein hergestellt.

Diese zeitlosen Schönheiten, für deren
Herstellung Cora Volz bis zu einem Jahr
pro Figur benötigt, wollen als Abbild ganz
normaler Menschen begriffen werden, die
mit den von der Modeindustrie propagier-
ten Girlies, so Volz, nichts gemein haben.

Mit ihrer vierten Einzelausstellung setzt
die 1966 in Mainz geborene, dort an der Jo-
hannes-Gutenberg-Universität ausgebil-
dete, mit Stipendien und jetzt unter 30
Vorschlägen mit dem Zonta-Kunstpreis
bedachte Cora Volz neue Maßstäbe in der
Bildniskunst. Die auf dem Sockel thronen-
den Büsten, seit der Antike probates Mittel
zur Idealisierung eines Heroen, holt sie aus
der Versenkung und reanimiert es vermöge
eines zeitgenössischen Vokabulars. Weni-
ger ist mehr, könnte man ihr künstlerisches
Credo formulieren. Einen weiteren Schritt
auf der künstlerischen Stufenleiter wollten
ihr die Damen des Zonta-Clubs gangbar
machen. Dass sie den Weg des Erfolgs wei-
tergeht, daran besteht kein Zweifel. Sie hat
das Zeug dazu.

i Studio Kunstverein Ludwigshafen, Bis-
marckstr. 44-48, bis 17. Oktober; Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag 12 bis
18 Uhr, Samstag und Sonntag 11 bis 18
Uhr, Katalog: 12 Euro.

Von unserer Mitarbeiterin
Sibylle Derr

Eine sehr überschaubare Ausstellung: Drei
weibliche Figuren in dem neonerleuchteten
Studio des Ludwigshafener Kunstvereins.
Ihre Schöpferin, Cora Volz, wurde mit dem
Kunstpreis 2004 des Zonta-Club Ludwigs-
hafen/Pfalz ausgezeichnet. Zonta wurde
1919 im US-amerikanischen Buffalo als
Zusammenschluss berufstätiger Frauen in
Führungspositionen gegründet. Die Prämie
in Höhe von 3000 Euro floss in den von der
Künstlerin selbst gestalteten Katalog ein.
Er ist wie ihre Figuren: klar, ausgewogen
und von exquisiter Qualität.

Volz’ Gipsplastiken, die sie in mehreren
Arbeitsschritten gewinnt, strahlen eine ei-
gentümliche Anziehungskraft aus. Einer-
seits formvollendet wie die Bildnisse der
italienischen Renaissance legen sie die
Welt in klaren Koordinaten fest. Wir be-
greifen diese Geschöpfe kraft ihrer selbst-
bewussten Pose, dem Outfit und den ver-
wendeten Materialien als weibliche Zeitge-
nossen. Lässig burschikose Haltung mit
Händen in den Taschen, rote Haartracht,
hautenge Kleidung, verschränkte Arme:
All diese Details wirken so identitätsbil-
dend, dass wir fast ein Gespräch mit unse-
rem Gegenüber anzuknüpfen versuchen,
dann aber vor dieser stummen Ausdrucks-
losigkeit stehen, dieser unterkühlten Weib-
lichkeit, die uns zurück weichen lässt.

Cora Volz saßen eine Reihe guter Freun-
dinnen Porträt. Von ihnen schuf die mehr-
fache Preisträgerin zunächst ein Tonmo-
dell, dann einen Gipsabguss, daraufhin
entstand eine Silikonform, von der das
Endprodukt, die Gipsplastik angefertigt

Zeitlose Schönheit
KUNSTPREIS: Cora Volz in Ludwigshafen ausgezeichnet

Weitere Wiederaufnahmen

Mit drei Aufführungen binnen zwei Tagen
beginnt das Schauspiel am Mannheimer
Nationaltheater den Reigen seiner Wieder-
aufnahmen. Am heutigen Dienstag, 5. Ok-
tober, 19.30 Uhr, ist der Liederabend „Wo-
von träumst du wenn die träumst“ von Ste-
phanie Mohr und Till Löffler an der Reihe,

ein Ensemble-Blick hinter die Kulissen ei-
ner Superstar-Such-Show. Ihm folgen ei-
nen Tag später, am Mittwoch, 6. Oktober,
im Schauspielhaus Lessings Lustspiel um
die Liebe im Zeichen des Geldes „Minna
von Barnhelm oder das Soldatenglück“
(19.30 Uhr) und „Die sexuellen Neurosen
unserer Eltern“ von Lukas Bärfuss im Stu-
dio Werkhaus (20 Uhr).

Angekreuzt

8.30 Uhr, haben folgende Apotheken Bereit-
schaftsdienst (24 Stunden): Nord-Apotheke,
Nord, Leuschnerstraße 9; Kreuz-Apotheke, Gar-
tenstadt, Maudacher Straße 201.

Filme
Ludwigshafen
Corso Kino (6 69 07 38): Back to Gaya (15). Besser
als Schule (16.45, 18.30). The Day After Tomor-
row (20).
Village Cinemas (5 61 64 25): Der Untergang
(16.30, 20, 23). Mann unter Feuer (17, 20, 23). Voll
auf die Nüsse (15.30, 17.45, 20.15, 22.45). In the
Cut (17.50, 20.15, 22.45). Open Water (18, 20.15,
22.30). Thunderbirds (15.30, 17.45). Resident Evil
2 (20.30, 23). Collateral (17.45, 20.30, 23). The Vil-
lage - Das Dorf (20.15, 22.40). Hellboy (20, 22.40).
Riddick - Chroniken eines Kriegers (17.30, 22.30).
Neid (15.45). Butterfly Effect (22.50). (T)raum-
schiff Surprise - Periode 1 (16). Bibi Blocksberg 2
(15.30, 17.50). Lauras Stern (15.45, 17.45). Plötz-
lich Prinzessin 2 (15.30, 17.50, 20.15). Die Kühe
sind los (15.15). Zwei Brüder (15.30). 30 über
Nacht (20). Bärenbrüder (15.15).

Frankenthal
Lux Kinowelt (06233/2 71 20): Der Untergang
(17, 20.15). Bibi Blocksberg und das Geheimnis
der blauen Eulen (15, 17.30). Voll auf die Nüsse
(16.30, 18.30, 20.30). Collateral (20). Wie ein ein-
ziger Tag (20). Plötzlich Prinzessin 2 (15.30,
17.45). Lauras Stern (15, 17). Die Kühe sind los
(15). Zwei Brüder (15). Sneak Preview (18.30,
20.30).

Limburgerhof
Capitol-Lichtspiele (06236/83 88): Muxmäus-
chenstill (20.15).

Ortsbeirat Oggersheim. 15 Uhr, Rathaus, Schil-
lerplatz, öffentliche Sitzung.
Königlich-Bayerische-Josefs-Partei Munden-
heim. 19 Uhr, „Zur Linde“, Karolina-Burger-
Straße 45, Stammtisch.
St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus.
20 Uhr, Krankenpflegeschule, Salzburger Stra-
ße 15, Geburtshilflich-gynäkologische Informa-
tionen für Schwangere: Tel. 5501-22 54.
ADFC. 19.30 Uhr, VHS im Bürgerhof, Raum 104,
Treffen des AK Radeln der VHS.

Vorträge
BASF. 18 Uhr, AWETA-Gebäude, Ecke Brunck-/
Carl-Bosch-Straße, im Rahmen der Brabant-
Ausstellung: „Bilder–Frauen - Künstlerinnen im
Aufbruch“, Referentin: Dr. Dorothee Höfert.
Stadt, Verbraucherberatung und VHS. 18–
19.30 Uhr, VHS im Bürgerhof, 2. OG, „Richtig
versichert - Geld gespart“, Informationen von
Hede Dieter, Anmeldung: 0621/504-22 38.
Bildungszentrum am Heinrich-Pesch-Haus.
19.30–22 Uhr, Frankenthaler Straße 229, „Auf-
brechen statt Jammern - Zukunftsfähige Kir-
chengestalt“, Referent: Prof. Paul M. Zulehner,
Wien.

Notfalldienst
Von heute (Dienstag), 20 Uhr, bis morgen (Mitt-
woch), 7 Uhr, ist die Ärztliche Notfalldienstzen-
trale Ludwigshafen, im Erdgeschoss Klinikum,
Bremserstraße 79 (Haupteingang), geöffnet (nur
in dringenden Fällen, wenn Hausarzt nicht er-
reichbar): Telefon 5 92 99 99.
Notrufe Polizei, Unfall: 1 10. – Feuerwehr: 1 12.
Rettungsleitstelle Ludwigshafen: 1 92 22.

Dienstbereite Apotheken
Heute: (Dienstag): Von 8.30 Uhr bis morgen,

Theater + Konzert
Theater im Pfalzbau. Berliner Straße 30,
19.30 Uhr, „Das Land des Lächelns“. – 19.30 Uhr,
Kabarett- und Comedy-Benefizgala mit Christi-
an Habekost, Bülent Ceylan, Madeleine Sauveur
mit Clemens Kitschen, Joana mit Adax Dörsam,
Hans-Peter Schwöbel, Arnim Töpel, Weinheimer
Spitzklicker.
Prinzregenten Theater. 20 Uhr, Prinzregenten-
straße 45, „De geile Hoiner“.
IGS Ernst-Bloch. 19.30 Uhr, Oggersheim, Her-
mann-Hesse-Straße 11, „Linie 1“, Musik-Revue.
Kindertheater International. Bürgermeister-Rei-
chert-Haus, Bismarckstraße 44: 10 Uhr, „Nils
Holgerson“; 15 Uhr, „Pezzettino, das kleine Ich
bin ich“ (ab 3 Jahren). – Gemeinschaftshaus
Maudach, 10 Uhr, „Die Regentrude“.

Ausstellungs-Eröffnungen
Galerie für Design und visuelle Kommunikation.
19 Uhr, Berufsbildungszentrum, Franz-Zang-
Straße 3–7, „Produktdesign – eine Einführung
mit Beispielen aus der Praxis“ (bis 30. November,
Mo.–Fr. 8–18.30 Uhr.
Kreisparkasse. 19.30 Uhr, Berliner Platz 2, Pas-
telle, Aquarelle, Linolschnitte, Radierungen von
Prof. Klaus Fußmann (bis 12. November, wäh-
rend der Schalteröffnungszeiten).

Treffen + Geselligkeit
ver.di-Jugend. 10–21 Uhr, Friedrich-Wilhelm-
Wagner-Platz (neben C&A), Masala-Truck, Er-
lebnisausstellung zur Weltmusik.
Deutscher Hausfrauenbund Pfingstweide.
12.33 Uhr, Busendhaltestelle Pfingstweide, Ab-
fahrt zur Betriebsbesichtigung der Fa. Vileda in
Weinheim.

Terminkalender

Das Reiterstadion in Oggersheim platzte
am vergangenen Wochenende fast aus al-
len Nähten: Hunderte von Reitern waren
mit ihren Pferden der Einladung des
Reit- und Fahrvereins Ludwigshafen zum
großen Jugend-Springreitturnier gefolgt
– insgesamt rund 900 Nennungen wurden
für die 28 Springprüfungen abgegeben.
Das Turnier in Oggersheim ist damit ei-
nes der größten Jugend-Reitturniere in
Deutschland, zumal bereits eine Woche
zuvor ein Dressur-Turnier „vorgeschal-
tet“ war. Höhepunkte der dreitägigen
Springprüfungen waren am Samstag ein
S-Springen (Siegerin: Stefanie Nos/Or-
tenberg) und am Sonntag zum Abschluss
des Turniers ein weiteres S-Springen mit
Stechen (Sieger: Christoph Brüse/Rod-
derberg). Die beiden Prüfungen der Klas-
se S waren mit insgesamt fast 90 Nen-
nungen die am besten besetzten Springen
während des gesamten Turniers.

Der Oggersheimer Verein stellte beim
Turnier auch seinen neuen Ausbilder, den
Pferdewirtschaftsmeister Alexander
Weisert, vor, der zusammen mit seiner
Frau junge Reiter schult und sie zu Tur-
nieren begleitet. rs

Viele Talente
fest im Sattel

Hoch hinaus: Vielversprechende Talente gab’s beim Reit- und Springturnier in Oggersheim
zu bewundern. Diese Amazone nimmt das Hindernis spielend. Bild: Meinberg

Historisches wird lebendig
Vorträge bei Kolpingsfamilie auch für Nicht-Mitglieder offen

Wer sich für historische Themen und ge-
sellschaftlich-ethische Zusammenhänge
interessiert, der sollte auch als Nicht-Mit-
glied bei den Vorträgen der Kolpingsfami-
lie Ludwigshafen-Zentral in der Prälat-
Walzer-Haus vorbeischauen, jeden zweiten
Dienstag um 20 Uhr finden dort die Treffen
statt. Bei den Vorträgen kooperiert die
Kolpingsfamilie mit der katholischen Er-
wachsenenbildung.

In diesem katholischen Treffpunkt an
der Ludwigskirche in der Wredestraße 24
referiert beispielsweise Alt-Stadtrat Karl
Heinz Jungbluth am 12. Oktober über die
„Christliche Politik in Ludwigshafen wäh-
rend der Weimarer Zeit“. Die Kolpingsmit-
glieder feiern aber schon heute, 5. Oktober,
um 15 Uhr mit den Patienten vom Heim
St.Michael ein Herbstfest.

Karl Ludwig Weick räumt am 26. Okto-
ber mit der Legende auf, dass gute Schüler
erfolgreich im Leben sind. Bildhauermeis-

ter Hans Georg Thiele trägt am 9. Novem-
ber zum Thema „Friedhöfe – letzte Ruhe-
aber auch Erinnerungsstätte für unsere To-
ten“ vor. Wer immer schon wissen wollte,
wofür der Bezirkstag Pfalz gut ist, sollte
sich den 23. November vormerken: Man-
fred Schwarz, Mitglied dieses Gremiums,
spricht über „Das älteste Parlament der
Pfalz und seine Aufgaben heute“.

Auch zur Advents- und Nikolausfeier am
Sonntag, 5. Dezember, 15 Uhr, sind Inte-
ressierte eingeladen. Am 7. Dezember be-
sucht die Kolpingsfamilie um 15 Uhr das
Stadtmuseum, Treffpunkt ist um 14.45 Uhr
im Rathaus-Center, die Führung über-
nimmt Franz G. Klopp. Durch das Stadtar-
chiv führt Dr. Klaus Becker am 25. Januar,
hier ist Treffpunkt um 19.45 Uhr in der
Rottstraße 17. bur

i Weitere Infos zum Programm und zur
Kolpingsfamilie unter Telefon 0621/
55 46 28 oder 06236/603 38.

„Pälzer“ sagt, was Heimat ist
Michael Bauer rundet Bibliothekstage-Programm ab

Zum Abschluss der Bibliothekstage in
der Stadtbibliothek las Michael Bauer
vor einer kleiner Runde von Freunden
seiner „De klääne Pälzer“-Geschichten.
Der 57-jährige Schriftsteller, Literatur-
wissenschaftler, Rundfunk- und Fern-
sehjournalist, der vielen als Vater von
„De klääne Pälzer“ bekannt ist, begeis-
terte zunächst mit Texten aus seinem
Buch „Heimat-Maladie“ und zahlrei-
chen noch nicht veröffentlichen Texten,
wie „De Chef un de Fritz“ zum 50. Jubi-
läum der Fußballweltmeisterschaft in
Bern und „De Schorsch in Grönland“.

Nach der Pause lüftete Bauer endlich
das Geheimnis, dass der verschwundene
„klääne Pälzer“ am Hambacher Schloss

wieder „gelandet ist“. Bauers Meister-
stück, der „Klääne Pälzer“, ist ein
Schatzkistlein von versponnenen Ge-
dankengängen aus der pfälzischen
Traumwelt. Dass „die Heimat doo is, wo
die Socken stinken“ ist nun allen alten
und neuen Bauer-Fans klar.

Seit 2001 werden die Texte im Radio-
sender SWR 4 und in einer Teilauflage
der „Sonntag Aktuell“ veröffentlicht.
Diesen August ist „De klääne Pälzer“
dort verschwunden. Doch nun ist er ja
wieder da! „Im März erhielt ich für mei-
ne Arbeiten als Journalist und Autor die
Sinsheimer Plakette. Darüber habe ich
mich besonders gefreut“, erzählte Bauer,
der in Herxheim lebt, im Gespräch mit
unserer Zeitung.  jom

Sport-Report
Drei der fünf Ludwigshafener Mannschaf-
ten im Fußball-Verbandspokal haben die
zweite Runde erreicht. Verbandsligist SV
Südwest nahm durch zwei Tore von Marc
Lautenschläger vor 500 Zuschauern die
Hürde beim Landesligisten FC Arminia 03
mit 2:1 (Gegentor: Hohmann), und der Ver-
bandsligist FSV Oggersheim setzte sich mit
4:0 beim Bezirksklasseclub VfR Franken-
thal durch. Für eine kleine Überraschung
sorgte der VfR Friesenheim (Bezirksklasse)
mit seinem 2:1-Sieg gegen den Verbandsli-
gisten ASV Fußgönheim, während der Lan-
desligist FC Azzurri mit 0:3 beim SV Min-
feld (Bezirksklasse) unterging.

❋

Der SV Maudach ist Gewinner des Lud-
wigshafener Kreispokals. Der Kreisligist
gewann vor 250 Zuschauern gegen den
klassentieferen VSK Niederfeld fast mühe-
los mit 7:1 Toren, obwohl die Niederfelder
mit 1:0 in Führung gegangen waren. Nach
einem 2:1-Halbzeitstand für die Mauda-
cher brachen die Niederfelder in der zwei-
ten Spielhälfte dann völlig ein.

❋

Der ASV Ludwigshafen wartet in der Rin-
ger-Oberliga Rheinland-Pfalz weiter auf
seinen zweiten Saisonsieg. Beim ASV Ko-
blenz-Karthause verlor die Hemshofstaffel
klar mit 12,5:19,5 Punkten. Einzelsieger für
den ASV wurden Adem Yildirim, Horst
Lehr, Manfred Wagner und Harry Kraus.

❋

Ihren ersten Saisonsieg feierte die TSG
Friesenheim II in der Handball-Oberliga
mit 32:28 Toren gegen die rheinhessische
SG Saulheim. Ihre zweite Niederlage han-
delte sich dagegen die VTV Mundenheim
knapp mit 29:30 beim SV Zweibrücken ein.

❋

Erster Sieg im zweiten Saisonspiel für den
TTC Oppau in der Tischtennis-Oberliga:
Gegen den TTC Pirmasens gewannen die
Oppauer mit 9:7 Punkten und rückten da-
mit auf den siebten Tabellenplatz vor.


